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OZ: Herr van der Linde, seit
50 Jahren sind Sie bereits Mit-
glied bei der Freiwilligen Feu-
erwehr in Wybelsum/Logumer
Vorwerk. Am Sonntag feiern
Sie ihr Jubiläum. Wie kamen
sie damals zur Feuerwehr?
ARNOLD VAN DER LINDE: Al-
les fing damit an, dass mein
Bruder Gretus, der leider ver-
storben ist, bereits in der Wy-
belsumer Feuerwehr aktiv
war. Als ich 19 Jahre alt war,
hat er mich dann gefragt, ob
ich nicht mal mit ihm kom-
men wollte. Es hatte mir so
gut gefallen, dass ich Mit-
glied geworden bin.
OZ: Wie bleibt man der Feuer-
wehr so lange treu?
VAN DER LINDE: Ich bin so
motiviert bei der Feuerwehr,
da meine Gesundheit es im-
mer zugelassen hat und es
mir sehr viel Spaß macht. Vor
allem die Kameradschaft hat
sich während der Zeit vertieft
und so das Verhältnis zur
Feuerwehr gefestigt.
OZ: Wenn Sie einmal
50 Jahre zurückblicken. Was
hat ihnen am besten gefallen?
VAN DER LINDE: Besonders
gerne erinnere ich mich an

die Zeltfeste und die Schnel-
ligkeitsübungen. Im Sommer
waren wir fast jedes Wochen-
ende unterwegs. Das hat im-
mer viel Spaß gemacht. Es
war aber auch mit einer ge-
wissen Aufregung verbun-
den. Wenn wir nachmittags
zu einem Wettkampf muss-
ten, hatte ich schon mittags
überhaupt keinen Appetit.
OZ: Warum waren Sie denn so
nervös?
VAN DER LINDE: Als Maschi-
nist war ich für den Motor
zuständig. Wenn der nicht
lief, kam auch kein Wasser.
Die anderen mussten sich
auf mich verlassen. Immer-
hin ging es um Schnelligkeit.
OZ: Die ja nicht nur bei
Übungen, sondern vor allem
auch im Ernstfall enorm
wichtig ist. Welcher Einsatz

ist Ihnen besonders im Ge-
dächtnis geblieben?
VAN DER LINDE: Das ist wohl
der größte Einsatz, zu dem
wir ausrücken mussten. Der
Waldbrand in Celle 1975. Un-
zählige Wehren versuchten
dort mehrere Tage lang, den
Brand unter Kontrolle zu
bringen. Es war zwar interes-
sant, so etwas mal mitzuerle-
ben, aber auch sehr unange-
nehm. Immerhin sind durch
das Feuer einige Menschen
ums Leben gekommen.
OZ: Seit Sie 62 Jahre alt sind,
fahren Sie auf keine Einsätze
mehr. Was machen Sie heute
bei der Feuerwehr?
VAN DER LINDE: Heute enga-
giere ich mich in der Alters-
abteilung. Meine Kameraden
und ich treffen uns einmal
im Monat. In der Sommerzeit
sogar alle zwei Wochen. Wir
pflegen die gesamten Außen-
anlagen. Egal, ob es Rasen-
mähen ist oder die Instand-
haltung des Gerätehauses.
Wir sind eine tolle Gemein-
schaft. Dazu gehört auch,
dass wir jährlich einen gro-
ßen Ausflug machen.
OZ:  Auch mit 69 Jahren sind
Sie also immer noch ein wich-
tiger Teil der Feuerwehr. Wie
feiern Sie denn ihr Jubiläum?
VAN DER LINDE: Am Sonntag
feiern wir zusammen mit der
Familie, den Kameraden und
einer Kameradin der Feuer-
wehr. Deren Partner sind
auch eingeladen. Nachmit-
tags gibt es Kaffee und Ku-
chen und abends ein Buffet.

Im OZ-Interview erzählt
das Mitglied der Wehr
Wybelsum/Logumer
Vorwerk von Einsätzen,
der Kameradschaft und
heutigen Aufgaben.

Jubilar half 1975 bei
Großbrand in Celle
INTERVIEW 50 Jahre Feuerwehrmann: Arnold van der Linde

VON TIM LEUCHTERS

Feuerwehrmann Arnold van
der Linde. BILD: LEUCHTERS

ISV EMDEN HAT GESTERN RICHTFEST GEFEIERT

Es geht voran: Der Integrierte Sportverein (ISV) Emden hat gestern Richtfest für die
neue Gymnastikhalle gefeiert. Vorsitzende Ilse Meier schlug den Nagel in den Balken,
Polier Lübbert Janßen guckte ihr dabei über die Schulter. Der zweigeschossige Bau auf
dem Vereinsgelände an der Kösliner Straße wird rund 33 Meter lang und 18 Meter breit.
Er schließt sich an die bestehende Halle an. Wie berichtet, investiert der ISV rund
1,2 Millionen Euro. Mit dem Neubau reagiert der Verein auf die gestiegenen Mitglieder-
zahlen. Den rund 3000 Sportlern will man ausreichend Platz bieten. BILD: DODEN

EMDEN - Der Fachbereich
Politik/Wirtschaft des Emder
Gymnasiums am Treck-
fahrtstief hat das im vergan-
genen Jahr beim Hans-Beutz-
Preis gewonnene Geld in
neue Geräte investiert. Für
2500 Euro wurden Whitebo-
ards sowie ein Medien-
schrank mit Fernseher, Bo-

xen und Computer ange-
schafft. „Damit können wir
die Medienkompetenz unse-
rer Schüler fördern und noch
besser auf aktuelle Themen
eingehen“, freut sich Ob-
mann Friedhelm Schilling.
Die Fachgruppe war für ihre
besonderen Verdienste im
Bereich der ökonomischen

Bildung ausgezeichnet wor-
den. Für die Zukunft haben
Schilling und seine Gruppe
sich neue Ziele gesteckt: „Wir
haben uns um das Gütesiegel
Berufsorientierung bewor-
ben, das unter anderem nach
vorgegebenen Kriterien der
Landesschulbehörde und der
IHK verliehen wird.“

Gymnasiasten investieren in neue Geräte
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NORDERNEY - „Die Insel auf
der Insel“ ist das Wellness-
Hotel in Toplage direkt am
Meer. Das renommierte
Strandhotel Georgshöhe ver-
fügt über 131 Zimmer, davon
90 Design-Zimmer. Diese
sind unter anderem mit elfen-
beinfarbenen Möbeln von In-
terlübke, Plasma-TV und Bä-
dern aus schwarzem Schiefer
ausgestattet.

Nach zahlreichen Investi-
tionen wurde in 28 Jahren
aus einer 35-Betten-Pension
ein Wellness-Hotel in der
schönsten Lage direkt am
Meer mit 260 Betten. Beson-
ders stolz ist Familie Sigges

auf die
neueste
Auszei-
chung von
„Zeit-Onli-
ne“, die
das
Strandho-
tel Ge-
orgshöhe
im Ran-
king auf
Platz 6 der
besten
Wellness-
hotels
Deutsch-
lands ge-
setzt hat.

Wellness-Hotel in schönster Lage
Strandhotel Georgshöhe wurde von „Zeit-Online“ auf Platz 6 gesetzt

Ein Design-Zimmer mit Möbeln von Interlübke und Plasma-TV.



Quelle des Artikels: Ostfriesen-Zeitung vom 30. April 2010 


	oz2010-04-30_richtfest.pdf
	leer.pdf

